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Filderstadt. Die Stadt will ein Gutachten
zur Zukunft der Filderstädter Hauptschu-
len in Auftrag geben. Dies heizt die Dis-
kussion um die geplanten Werkrealschu-
len erneut an. Die örtliche SPD reagiert
mit einem Antrag an die Verwaltung.

Von Natalie Kanter

Filderstadts Sozialdemokraten wollen alle
vier Hauptschulstandorte erhalten. Das geht
aus einem dreiseitigen Antrag hervor, den
der Fraktionsvorsitzende Walter Bauer ges-

tern an die Verwaltungsspitze gerichtet hat.
Die SPD will demnach an den Schulen in
Harthausen und Sielmingen mitsamt der Rek-
torate und den bisherigen Schulleitern fest-
halten. „Das ist für unsere Schüler besser, als
Außenstellen zu schaffen“, sagt Bauer.
Der Sozialausschuss hatte sich dagegen in

seiner jüngsten Sitzung auf ein Gutachten
geeinigt, dass im Juli in Auftrag gegeben
werden soll und auf dessen Basis, die Schulen
dann weiter entwickelt werden (wir berichte-
ten). „Uns läuft die Zeit davon“, sagt Bauer
dazu. „Es muss endlich etwas Sinnvolles
passieren.“ Wenn nun ein Gutachten von

außen eingeholt werde, müssten auch die
Grundlagen geklärt werden.
Der Stadtrat fordert die Oberbürgermeis-

terin Gabriele Dönig-Poppensieker auf, mit
dem Gemeinde- und Städtetag in Kontakt zu
treten und so mit dem Land klare Vorausset-
zungen für die Schulentwicklung zu schaffen.
Bauer hat zwölf Punkte zur geplanten Ent-
wicklung der Werkrealschulen aufgelistet.
Unter anderen sollte der Begriff Haupt-

schule gestrichen werden. „Die Unterschei-
dung von Haupt- und Werkrealschulen verun-
sichert Eltern, Kinder und die Öffentlichkeit.“
Bei den Wahlpflichtfächern sollten die neuen

Schulen kooperieren. Die Frage, ob eine Bil-
dungseinrichtung ganztägig ihre Pforten
öffne, müsse vor Ort entschieden werden
und dürfe nicht davon abhängen, wie viel
Züge sie habe.
Der Sozialdemokrat spricht in seinem

Schreiben auch die jüngste Maßnahme des
Kultusministeriums an. Demnach sollen be-
hinderte Kinder in Zukunft in den allgemein
bildenden Schulen integriert werden. Wie
dies bewerkstelligt werden soll, müsse ge-
klärt werden. „Davon war aber in den Gre-
mien Filderstadts wie auch in anderen Städ-
ten noch gar nicht die Rede“, bemängelt er.

Fasanenhof. Die Skateanlage in der Nähe
des Kinder- und Jugendhauses Fasanen-
hof ist in die Jahre gekommen. Die Stadt
will nun Geld für deren Umgestaltung in
die Hand nehmen. Dabei dürfen auch die
Skater und BMX-Fahrer ein Wörtchen mit-
reden.

Von Kai Müller

Tief gebeugt stehen die Jugendlichen über
den Pläne, die der von der Stadt beauftragte
Architekt Werner Winkler ausgebreitet hat.
„Reicht das Geld für ein solches Element?“,
fragt ein Jugendlicher und deutet auf ein
Blatt. „Ein flaches und ein hohes Element
wären gut“, sagt einer seiner Kumpels.
350 000 Euro stehen für eine neue Grün-

anlage im Anschluss an den Bürgergarten zur
Verfügung, die auch eine Umgestaltung der
Skateanlage umfasst. Das Geld stammt aus
dem Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“.
Dass die Skateanlage im derzeitigen Zustand
längst jeglichen Reiz verloren hat, daran

lassen die jungen Nutzer keinen Zweifel.
„Das ist allenfalls eine Minimalausstattung“,
sagt ein Jugendlicher.
An diesem für Skater und BMX-Fahrer

wenig befriedigenden Zustand will die Stadt
nun etwas ändern. Doch die finanziellen
Mittel sind begrenzt. „Es soll kein großer
Skatepark werden. Wir wollen auch noch
Angebote für andere Nutzergruppen schaf-
fen“, sagt Winkler. Dazu zählen unter ande-
rem ein Trampolin, ein Seil- und Stangengar-
ten sowie eine Kletterwand, die aber nicht
höher als drei Meter sein darf. „Sonst geht es
nicht ohne Anseilen“, ergänzt der Architekt.
In dem Paket Grünanlage ist außer einer

Gestaltung verschiedener Flächen auch eine
Tischtennisplatte und eine runde Plattform
enthalten, die künftig als Sitzgelegenheit vor
dem Eingang des Kinder- und Jugendhauses
Fasanenhof dienen soll.
„Der Plan ist noch nicht fertig. Es handelt

sich nur um einen Vorentwurf“, erklärte
Winkler den Jugendlichen beim Vorortter-
min. Mit den Plänen wird sich der Bezirksbei-
rat bei seiner Sitzung im Juni beschäftigen. Es
ist aber anzunehmen, dass die Lokalpolitiker

und danach die Stadträte den Entwurf im
Grundsatz für gut befinden. Bei der Detailpla-
nung sollen aber die Skater und BMX-Fahrer
ein gewichtiges Wörtchen mitreden.
Die Nutzer sollen dabei mitentscheiden,

welche zwei oder drei zusätzlichen Elemente
angeschafft und wie gegebenenfalls die be-
reits vorhandenen Geräte neu angeordnet
werden. Zudem wird die Fläche vergrößert.
Überdachte Unterstände am Rand der Skate-
anlage sind ebenfalls geplant. Nun wollen
sich die Skater und BMX-Fahrer nach den
Pfingstferien im Jugendhaus Fasanenhof tref-
fen, um sich Gedanken über den richtigen
Standort der neuen und alten Hindernisse zu
machen.
Dass es dazu kommt, ist auch als ein

Erfolg des Möhringer Jugendrates zu werten.
Er hatte sich des Themas angenommen und
die Pläne bereits in seiner Mai-Sitzung zu
Gesicht bekommen. Bis den Skatern die um-
gebaute Anlage zur Verfügung steht, wird es
aber noch ein Weilchen dauern. Bei der
Stadt, federführend ist das Garten- Friedhofs-
und Forstamt, rechnet man mit einer Bauzeit
von drei Monaten für die Grünanlage.

Versprochen wird viel,
gehalten das Wenigste

Zum Bericht „Kaum Chancen für Ostumfahrung
im neuen Gemeinderat“ vom 26. Mai:
Interessant ist schon wie sich nun auch die
Freien Wähler von Filderstadt bezüglich ei-
ner Umfahrung positionieren. Vor allem
wenn man auch die Niederschriften im Amts-
blatt von Filderstadt intensiv mitverfolgt.
Dort hatte Stefan Hermann nach einem Krä-
mermarkt in Harthausen so schön formuliert,
dass sich die Freien Wähler auch um den
hohen Durchgangsverkehr von Harthausen
kümmern würden. Nun fragt man sich natür-
lich wie dies denn gehen soll, wenn nun alle
gegen eine Ostumfahrung sind? Bei einer
Westumfahrung in Tunnellage zwischen Siel-
mingen und Bernhausen wird es wohl nie-
mals zu einer Entlastung des Durchgangsver-
kehrs in Harthausen kommen. Schön wäre
es, wenn auch Stefan Hermann als Stadtrat
der Freien Wähler dies dann offen und ehr-
lich den Harthäuser Betroffenen so mitteilen
würde. Dass die Sielminger Betroffenen seit
Jahren hingehalten werden mit Phrasen wie
„Wir kümmern uns um eine Entlastung der
Reutlinger und Bahnhofstraße“, aber im Er-
gebnis eben gar nichts passiert, ist ja nun
allen wohl bekannt. Versprochen wird vor
Wahlen eben immer sehr viel, gehalten wird
dann meist das Wenigste.

Dirk A. Haumann, Sielmingen

O

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen
behalten wir uns vor.
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MÖHRINGEN
Werte sichern, Zukunft gestalten (ab). Mit
dem Slogan „Werte sichern, Zukunft gestal-
ten“, wirbt die Stuttgarter CDU derzeit für
Stimmen für ihre Gemeinderatskandidaten.
Diesem Motto hat sich anscheinend auch die
Bezirksgruppe Möhringen verschrieben. In
der aktuellen Ausgabe ihrer Stadtteilzeitung
ist unter einem kurzen Artikel zur Parkplatz-
situation ein Luftfoto vom Ortskern zu fin-
den. Zur besseren Orientierung sind die Vai-
hinger Straße, die Filderbahnstraße und die
Maiergasse beschriftet. Letztere heißt aber
seit geraumer Zeit Maierstraße. Böse Zungen
sprechen nun von einem peinlichen Fehler.
„Kennt denn die Möhringer CDU ihren eige-
nen Stadtteil nicht?“, mag manch einer fra-
gen. Doch für die Alteingesessenen ist die
Maierstraße freilich noch immer das „Gässle“
und insofern ergibt die eigentlich veraltete
Bezeichnung doch einen Sinn. Vielleicht ver-
steht die Möhringer CDU ja das unter „Werte
sichern“. Oder aber es geht ihr darum „Zu-
kunft zu gestalten“. Die Bürger fordern
schließlich schon seit langem eine Verkehrs-
beruhigung. Schon möglich, dass die Straße
dann wieder zur Gasse wird und das auch in
den Stadtplänen so vermerkt wird.

VAIHINGEN
Königschießen (km). Die Schützengilde Vai-
hingen hat kürzlich ihr Königschießen veran-
staltet. Trotz der drohenden dunklen Wolken
am Horizont – gemeint ist der Amoklauf von
Winnenden/Wendlingen und die anschlie-
ßende Debatte über die Schützen – habe man
sich die Freunde an der jahrhundertealten
Tradition nicht verderben lassen, heißt es
dazu in einer Pressemitteilung. Schützenkö-
nig wurde in diesem Jahr Dieter Böhnlein.
Sein Gefolge bilden Annette Schur (1. Ritter),
Gerhard Pluto (2. Ritter) und Michael Renz
(3. Dritter). Parallel dazu wetteiferten die
Schützen um den Wanderpokal Löwenkopfsä-
bel. Sieger wurde Frieder Riedel.

BONLANDEN
Hatha-Yoga (ab). Die Familienbildungsstätte
bietet einen Hatha-Yoga-Kurs für Mütter,
deren Babys zwischen sechs und acht Wo-
chen alt sind, an. Interessierte treffen sich
dienstags von 20 bis 21.15 Uhr in der Yoga-
Praxis, Im Brandfeld 3. Beginn ist am 16. Juni.
Die Teilnahme kostet 70 Euro. Eine Anmel-
dung unter 7 77 88 22 ist erforderlich.

ECHTERDINGEN
Backe, backe Kuchen! (pf). Auf der Jugend-
farm Echterdingen, Goldäckerstraße 15, wer-
den am Freitag, 29. Mai, verschiedene Aktio-
nen im Reitbereich, Schafstraining, Backen
sowie Fuß- und Footballtraining angeboten.
Außerdem kann im Garten gearbeitet wer-
den. Die Angebote beginnen um 11 Uhr und
kosten nichts. Jeder kann teilnehmen.

LEINFELDEN
Stammtisch im Leinfelder Haus (gr). Die
Freunde der Partnerschaft Manosque-Vog-
hera treffen sich am Donnerstag, 28. Mai,
beim Stammtisch im Leinfelder Haus, Lengen-
feldstraße. Die Veranstaltung mit Gesprä-
chen und Informationen beginnt um 19 Uhr.

WALDENBUCH
Ausflug ins Märchenland (nak). Das Mu-
seum der Alltagskultur im Schloss Walden-
buch bietet am Sonntag, 31. Mai eine Mär-
chenstunde mit Puppenspielerin Susanne
Oelsner-Hart. Sie erzählt von 15 Uhr an
bekannte und weniger bekannte Märchen
der Brüder Grimm. Weitere Informationen
gibt es unter der Nummer: 89 53 51 50.

BONLANDEN
Ortsteilgespräch (ab). Die Filderstädter CDU
informiert am Donnerstag, 28. Mai, auf dem
Wochenmarkt in Bonlanden über ihre Ge-
meinderatskandidaten und ihr Wahlpro-
gramm. Der Wochenmarkt beginnt um 7 Uhr
und endet um 12 Uhr. Die Stände werden
entlang der Marktstraße aufgebaut. Am
Abend laden die Christdemokraten zu einem
Ortsteilgespräch ein. Interessierte treffen
sich um 18 Uhr an der Mahlestraße/Ecke
Schlesienstraße. Hauptthema der Filderstäd-
ter CDU wird die Mahlestraße sein.

BONLANDEN
Neuer Kanzleiname (nak). Die Rechtsan-
wälte Olaf Köppe, Dietmar Straub, Jürgen
Staufer, Frank Schwemmle und Kollegen nen-
nen ihre Kanzlei an der Bonländer Haupt-
straße fortan K3S. Sie übernehmen unter-
schiedliche Rechtsfälle. Die Kanzlei ist eine
amtlich anerkannte Schlichtungsstelle und
hat auch ein Büro in Ostfildern.

Möhringen. Etwas später als üblich und
um zwei Veranstaltungen reduziert be-
ginnt am 20. Juni die Kulturreihe Sommer
im Züblin-Haus. Die Änderungen hätten
aber weder Einfluss auf die Qualität noch
Kontinuität, versichert der Organisator.

Von Gabi Ridder

Es liege nur am Kalender, dass der Veranstal-
tungsreigen erst Ende Juni beginnt, erläutert
Hans-Albrecht Sack, der normalerweise für
die Unternehmenskommunikation des Kon-
zerns zuständig ist. Weil die Technik ange-
mietet werde, habe er darauf geachtet, nicht
allzu viele Feiertage überbrücken zu müssen.
So sind Musik, Tanz, Theater und Benefiz auf
zwei Monate verteilt
und ökonomisch ver-
tretbar. Was die Anzahl
der Veranstaltungen an-
gehe, sei man stets va-
riabel gewesen. „Alles
Zufall, ohne Hinter-
grund“, sagt Sack.
Kein Zufall ist frei-

lich die Kontinuität in
der Förderung von Studenten. Sie bildet eine
feste Säule im Programm. Deshalb haben der
Organisator und sein Team auch in diesem
Sommer dem Akademischen Chor und dem
Akademischen Orchester der Universität
Stuttgart eine Auftrittsplattform in der gläser-
nen Halle des Bürogebäudes am Albstadtweg
eingeräumt. Die Sänger und Musiker widmen
ihr Programm den drei größten englischen
Sinfonikern des beginnenden 20. Jahrhun-
derts: Benjamin Britten, Gustav Holst und
Ralph Vaughan Williams. In ihren Werken
beziehen alle drei Komponisten die menschli-
che Stimme mit ein. Unter der Leitung von
Veronika Stoertzenbach werden ihnen zwei
Konzertabende gewidmet (11. und 12. Juli,
jeweils 20 Uhr).
Auch die Studierenden an der Akademie

des Tanzes in Mannheim unter der Leitung

von Birgit Keil zählen zum festen Programm-
bestandteil im Züblin-Haus. „Der tänzerische
Nachwuchs kann bei uns seine Auftrittspra-
xis vor Publikum vertiefen und festigen“, sagt
Sack. Neben Charaktertanz und Spanischem
Tanz, die fester Bestandteil des Lehrplans
sind, zeigen die Tänzer variierende Werke,
etwa klassisches und zeitgenössisches Ballett
(4. Juli, 20.30 Uhr).
Besonders freut sich der Kulturorganisa-

tor auf das Theater Neue Volksbühne Köln.
Nach den erfolgreichen Shakespeare-Insze-
nierungen „König Lear“, „Ein Sommernachts-
traum“ und „Romeo und Julia“ haben die
Darsteller am 25. Juli (21 Uhr) ihre Version
von „Macbeth“ im Gepäck. Im Original be-
schließt ein Paar, sich dem Bösen zuzuwen-
den. Von der Begierde getrieben glauben sie,

dass ihnen ein Mord zu-
sichern kann, was sie
sich schon immer im Le-
ben ersehnt haben. Tragi-
scherweise führt ein
Mord auf blutige Art
zum nächsten. Die Ver-
sion der Kölner Bühne
spielt in Nord-Amerika
während der Prohibition

und ist im Mafia-Milieu angesiedelt. Durch
Anspielungen auf Coppolas Klassiker „Der
Pate“ entstehen Ähnlichkeiten zwischen dem
Aufstieg und Fall von Michael Corleone und
Macbeth. „Die Kölner reduzieren klassische
Stücke aufs Wesentliche. Ihre Art der Umset-
zung gefällt mir persönlich sehr gut“, erläu-
tert Sack.
Die Sommerreihe wird durch einen Kam-

mermusikabend mit Andrej Jussow und dem
Artevio Quartett (20. Juni, 20 Uhr) sowie dem
Konzert der Orchestervereinigung Möhrin-
gen (18. Juli, 19.30 Uhr) abgerundet. Den
Abschluss bildet zum dritten Mal eine Bene-
fizveranstaltung für ein Schulprojekt in Niger
mit afrikanischer Musik und Speisen.

INFO: Weitere Informationen stehen im Internet

unter www.zueblin-haus.de.

Ideen der Skater und BMX-Fahrer sind gefragt
Stadt will Anlage am Kinder- und Jugendhaus Fasanenhof für junge Nutzer wieder attraktiv machen

Hauptschulen: Sozialdemokraten drücken aufs Tempo
Fraktionsvorsitzender Walter Bauer fordert die Stadt auf, mit dem Land die Grundlagen zur Entwicklung der Filderstädter Schulen zu klären

Eine Prise Kultur würzt
den Möhringer Büroalltag

Züblin-Haus präsentiert Sommerreihe mit Musik, Tanz und Theater
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Hans-Albrecht Sack, Organisator der Sommerreihe, hat ein Faible für die Neue Volksbühne
Köln, die schon Romeo und Julia frei nach Shakespeare in Möhringen gespielt hat.  Foto: Ridder

Architekt Werner Winkler (Mitte) informierte Jugendliche über die geplante Erweiterung der Skateanlage auf dem Fasanenhof.  Foto: Kai Müller
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„Die Kölner Bühne reduziert
klassische Stücke aufs Wesentliche.

Ihre Art der Umsetzung gefällt
mir persönlich sehr gut.“

Hans-Albrecht Sack,
Organisator der Kulturreihe
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